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BAD WINDSHEIM (hph) – Über 170
Besucher konnten Kindergartenleite-
rin Erika Dietl und Pfarrer Rüdiger
Hadlich am Samstagnachmittag zum
Sommerfest im evangelischen Kin-
dergarten St. Matthäus begrüßen.
Dafür hatten die Kinder ein Theater-
stück einstudiert.

Gespielt wurde „Auf der anderen
Seite des Flusses“ nach dem Buch
von Joanne Oppenheim und Aliki.
Die Geschichte erzählt in kindgerech-

ter Form vom Dorf Waldau, geteilt
durch einen Fluss in eine Ost- und
eine Westhälfte. Man streitet sich –
keiner weiß genau, warum. Als die
klapprige Holzbrücke zerbricht, freu-
en sich alle. Aber nicht lange. Denn
dann wird festgestellt, dass man die
anderen braucht und aufeinander an-
gewiesen ist. In dem Theaterstück
spielen auch verschiedene Berufe
eine Rolle. Mit diesen beschäftigten
sich die Kinder schon das Jahr über
thematisch.

Alleine geht es nicht
Kindergartenkinder spielen beim Sommerfest Theaterstück

BAD WINDSHEIM (hph) – Bilder
aus einer 15-jährigen Schaffensperio-
de stellt Denny Spyra in der Galerie
Akazie aus. Zu sehen sind darauf
Landschaften und Gebäude. Zur Ver-
nissage am Samstag waren über 20
Kunstfreunde in die Herrngasse ge-
kommen.

Denny Spyra, 1971 in Amberg ge-
boren, malt und zeichnet schon seit
seiner Schulzeit. Dass er später in
Stuttgart ein Architekturstudium
absolvierte, ist seinen Bildern durch-
aus anzumerken. Die Bildinhalte
sind ausschließlich Landschaften
oder Gebäude, bestechen durch einen
ausgeprägten Sinn für die exakte
Darstellung der Perspektive und sind
bestimmt durch das ausgewogene
Verhältnis von Licht und Schatten.

Bilder strahlen Ruhe aus
Seine in Acryltechnik und mono-

chromatisch gefertigten Werke strah-
len in der Darstellung des Lichts eine
gewisse Ruhe aus und zeigen, be-
sonders die Gebäudeabbildungen,
eine beginnende Neigung zu geomet-
rischen Formen weg von der reinen
Abbildung hin zur Abstraktion.

„Die Motive auf meinen Bildern
haben zum großen Teil reale Vorla-
gen“, erklärt der in Egenhausen le-
bende Maler. „Ich male aber nur
Landschaften und Gebäude, keine
Menschen.“

Die mitunter wie strenge Muster-
zeichnungen in leichter Verfremdung

wirkenden Bilder bilden genau ge-
nommen eine Generalstabskarte der
engeren Heimat. Die Waldwege bei
Egenhausen, der Wald bei Leonrod,
eine Schneelandschaft bei Urpherts-
hofen, eine Hofanlage in Weihenzell
sind ebenso vertreten wie das Rezat-
tal und die Mailheimer Schmiede.

Lediglich zwei Werke fallen aus der
Reihe: Der Wald in den Karpaten und
Orciatico in der Toskana. „Es ist sehr
schön, wenn man die Bilder hier ein-

mal im Zusammenhang betrachten
kann“, freut sich der Künstler Denny
Spyra und bleibt das, was er ist: Ein
Architekt, für den das Winkelmaß
nicht der Nabel der Welt ist, der es
aber braucht, um die Welt zu einem
geschlossenen Ganzen zusammenzu-
fassen. Hier ist kein wilder Sponta-
nist am künstlerischen Werk, son-
dern ein künstlerischer Logiker, der
Stück um Stück seine Formen zu-
sammensetzt.

Von der Abbildung zur Abstraktion
Egenhausener Künstler Denny Spyra stellt in der Windsheimer Galerie Akazie aus

BAD WINDSHEIM – „Es ist eine tol-
le Sache, was Lehrerkollegium, El-
ternbeirat und Schüler hier ge-
stemmt haben“, freute sich Schullei-
terin Barbara Lorenz bei der Eröff-
nung des Sommerfestes des Sonder-
pädagogischen Förderzentrums II
auf dem Pausenhofgelände. Über
hundert Gäste waren gekommen.

Neu am Sommerfest war, dass der
musikalische Part unter freiem Him-
mel im Pausenhof stattgefunden hat.
Ein umfangreiches Programm erwar-
tete die Zuhörer. Und einige Überra-
schungen. „Schön ist es, auf der Welt
zu sein“ haben die Schüler der drit-
ten Klassen gesungen. Allerdings im
komplizierten Rap-Rhythmus, der
Körperbeherrschung voraussetzt.

Auch die Leistung der Percussion-
Gruppe der offenen Ganztagesschule,
die unter der Leitung von Dominik
Lorenz einen Hauch von Brasilien in
den Pausenhof brachte, kam beim
Publikum gut an. Alle elf Auftritte,
von der Orff- und der Gitarrengrup-
pe über die Theatergruppe bis zum
Schulchor und zur
Schulband zeigten,
dass die Kinder
und die jungen
Leute mit viel
Spaß, hoch moti-
viert und mit Kön-
nen am Werk sind. Was wohl auch ein
Verdienst der über 40 an der Schule
tätigen Pädagogen ist.

„Die musische Ausbildung hat bei
uns einen großen Stellenwert. Die

Kinder festigen dabei ihr Selbstver-
trauen“, sagte Lorenz, die bei ihrem
eigenen Auftritt mit dem Saxofon
den „Pink Panther“ sehr jazzig inter-
pretierte.

In einem umfangreichen Rahmen-
programm zeigten die Schüler eine
lebendige Schule. So wurden Kühl-

schrankmagneten,
Wutbälle und Pa-
pierflieger gebas-
telt, bei Spielen
im Freien konnte
beim Erbsenklop-
fen, beim Büch-

senwerfen und beim Torwandschie-
ßen die sportliche Geschicklichkeit
gezeigt werden und im Schülercafé
gab es alkoholfreie Cocktails aus ei-
gener Produktion. „Werfen Sie keine

Nieten weg. Jedes Los gewinnt. Das
haben wir unseren Spendern zu ver-
danken“, unterstrich Barbara Lo-
renz. Es waren besonders viele Spen-
den eingegangen.

Ein gelungenes Sommerfest mit
viel guter Musik, guter Unterhaltung
und mit guter Laune – und mit bei-
spielhaft praktizierter Solidarität.
Denn der Erlös aus dem Losverkauf
und von den Verkaufsständen wird
der Aktion „Sternstunden“ des baye-
rischen Rundfunks zur Unterstüt-
zung für die Flutopfer der Über-
schwemmungen in den vergangenen
Wochen zur Verfügung gestellt „Die
Schulleitung hat das am Freitag-
abend mit Zustimmung des Eltern-
beirates beschlossen“, erklärte Lo-
renz. HANS-PETER HAHN

Musikalische Ausbildung hat großen Stellenwert
Sommerfest des Sonderpädagogischen Förderzentrums II mit buntem Programm – Spende für Flutopfer

Brachte einen Hauch von Brasilien auf den Schulhof: die Percussion-Gruppe des Sonderpädagogischen Förderzentrums II. Foto: Hans-Peter Hahn

„Die Kinder festigen dabei
ihr Selbstvertrauen.“

Schulleiterin Barbara Lorenz

Schlotfeger, Arzt und Bauarbeiter nähern sich in dem aufgeführten Theaterstück in zwei
Schiffen nach einem Streit an. Auch die Kleinsten hatten Spaß. Foto: Hans-Peter Hahn

Der Künstler Denny Spyra malt Gebäude und Landschaften seiner Heimat. Dazu ge-
hören auch Wälder. Foto: Hans-Peter Hahn

BAD WINDSHEIM (hm) – Dass bei
der Königlich Privilegierten Schüt-
zengesellschaft 1393/1463 alle an ei-
nem Strang ziehen und jeder mit an-
packt, zeigte sich beim Kommers-
abend. Viele Mitglieder wurden für
ihr Engagement ausgezeichnet.

Kassenwartin Rita Leykauf, Erika
Saemann-Piesch, die Leiterin der Bo-
genabteilung, Schriftführerin Anke
Herrmann und das Aushängeschild
der Bad Windsheimer Pistolenschüt-
zen, Roland Zehelein, erhielten das
Protektoratsabzeichen „Seiner Kö-
niglichen Hoheit, Herzog Franz von
Bayern“. Überreicht wurde es am
Samstagabend vom Landesschützen-
meister Wolfgang Kink.

Auch an die „Vereinsmotoren“ der
zurückliegenden Jahre hatten die
Verantwortlichen gedacht. Die Eh-

renmitglieder Herbert Speier, Fritz
Zechmeister sowie Bernd Gurrath,
der Präsident der Schützengesell-
schaft, bekamen als Zeichen des Dan-
kes Geschenkkörbe überreicht.

Goldene Nadel mit Eichenlaub
Letzter im Reigen der Geehrten

war Horst Hendel. Sein schon fast
zwei Jahrzehnte währendes Engage-
ment in der obersten Führungsriege
der Bad Windsheimer Schützen wur-
de seitens des Verbandes mit dem
„Ehrenkreuz des Deutschen Schüt-
zenbundes in Bronze“ gewürdigt.

Dem wollten die Vereinsmitglieder
nicht nachstehen und so durfte sich
Horst Hendel – nach einer kurzen
Laudatio von Anke Herrmann – von
Hilde Köhler die „Goldene Vereins-
nadel mit Eichenlaub“ ans Revers
stecken lassen.

Motoren desVereins erhalten Auszeichnungen
Mitglieder der Königlich Privilegierten Schützengesellschaft werden für ihr Engagement geehrt

Die Träger des Protektoratsabzeichens mit der Schützenobrigkeit: Bernhard Schurz, Ro-
land Zehelein, Wolfgang Kink, Anke Herrmann, Horst Hendel, Erika Saemann-Piesch,
Gerold Ziegler, Rita Leykauf und Helmut Bruckert (von links). Foto: Helmut Meixner

EinWochenende
für tapfere Agenten
Kreisjugendring bietet Freizeit
nur für Jungen in Markt Bibart

MARKT BIBART (red) – Der Kreis-
jugendring (KJR) bietet vom 5. bis 7.
Juli eine Freizeit nur für Jungs in
Markt Bibart an. Der Anmelde-
schluss ist Donnerstag, 20. Juni. Es
sind noch Plätze frei.

„Agenten der Natur“ lautet das
Motto der Freizeit: Einmal der Retter
der Erde sein, spionieren, sich tarnen
und spielen. Dabei müssen verschie-
dene Missionen erfüllt werden. Zahl-
reiche Spiele, eine Nachtwanderung
und viele weitere spannende Aktio-
nen erwarten die Teilnehmer. Zum
Abschluss wird jeder für seinen tap-
feren Einsatz als Agent geehrt.

Untergebracht ist die Gruppe im
Jugendübernachtungshaus in Markt
Bibart. Weitere Informationen sind
im Internet unter www.kjr-nea.de
oder bei Andreas Endres, Praktikant
im Freiwilligen Ökologischen Jahr
beim Kreisjugendring, unter
09161/92-194 erhältlich. Er nimmt
auch Anmeldungen entgegen.

Selbsthilfegruppe
zurVernetzung
Vortrag zu Schlaganfällen

BAD WINDSHEIM (red) – Über
Schlaganfälle, deren Ursachen und
Diagnoseerfordernisse spricht Pro-
fessor Frank Erbguth, Chefarzt der
Neurologischen Klinik am Klinikum
Nürnberg, heute ab 18 Uhr im Boni-
fatiushaus. Bei Bedarf soll eine
Selbsthilfegruppe gegründet werden.

Die Folgen eines Schlaganfalls,
dessen innovative Behandlungsmög-
lichkeiten und der Nutzen von
Selbsthilfegruppen sind Thema. Bei
dem Vortragsabend soll eine Selbst-
hilfegruppe für Schlaganfall-Opfer
und Schädel-Hirn-Verletzte sowie de-
ren Angehörige zur Vernetzung im
Landkreis gegründet werden. Viel
Zeit ist deshalb für Fragen und Dis-
kussionen vorgesehen.

Elops fahren an
denThuner See
Freizeit in der Schweiz für Familien

BAD WINDSHEIM (red) – Die christ-
liche Gemeinschaft Elops veranstal-
tet vom 3. bis zum 10. September eine
Freizeit für Familien, junge Erwach-
sene und Jugendliche ab 15 Jahren.
Es geht auf das Gut Ralligen der
Christusträger-Kommunität direkt
am Thuner See in der Schweiz.

Zeit für Ausflüge, Wanderungen,
zum Baden oder Faulenzen gibt es ge-
nug. Teilnehmer müssen vormittags
biblische Referate über grundlegende
Lebensfragen, das Abendprogramm
und die Nachtruhe verbindlich mit-
machen. Vormittags gibt es für Kin-
der ab drei Jahren ein separates Pro-
gramm. Anmeldungen nehmen Su-
sanne und Wolfgang Schirmer unter
Telefon 09841/650551 entgegen. Sie
beantworten auch alle Fragen.


